Oefſentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts 


blatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 3). 


N 3. er 


— — . 


Danzig, den 20. Jaunar 


1883. 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Nothwendige Verkäufe. 


215 Das den Franz und Marianna geb. Kro⸗ 
pidlowefa - Glanert'ſchen Eheleuten gehörige, in Lubicki 
belegene, im Grundbuche von Lubickt Band 1 Blatt 8 
verzeichnete Grundſtück (Bauerhof) ſoll am 2. März 
1883, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichts» 
ſtelle in unſerm Terminszimmer No. 15 Im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlogs, falls Widerſpruch nicht erfolgt, 
an demſelben Tage Vormittags“ 
Termins zimmer verfüuret werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 15 ha 31 a 
90 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 7,34 Thaler; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
W veranlagt worden: 60 Mk. 
er das Grundſtück betreffende Auszug au 
N g aus der 
und beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblaͤtts 
iu der Gerichte idee . Nachwe'ſungen lönnen 
t reiberel III a. w Sprechſ 
a ährend der Sprechſtunden 
Alle Diejenigen welche Eigenthum oder 
iele N, ander» 
welte, zur Wirtſamleit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real ⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ftens im Verſteigerungsterm ine anzumelden. 
Pr. Stargard, 23. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 3 a. 
8 Das den Erben der 
geb. Lobocka gehörige in Schlachta belegene, im Grundbuche 
zon Schlachta Blatt 7 derzeichnete Bauern 1 
5. tärı 1883, Vormittags 
yiefigen Gerichtsſtelle im Termine zimmer No. 
en Antrag ker Beneſtzial⸗Erben verfteigert und das 


Es beträgt das Geſammtmaaß der d 
85 u er Grundſteuer 
70 dn denden Flächen des Grundſtücks: 10 ha 05 2 
zu er R nach welchem das Grundſtück 
rundſtener veranlagt worden: 4,17 Thaler; 


und die Berecht 5 5 
Grundzins En EA No. 27 auf einen 


12 Uhr, in demſelben 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte Abfchrift des Grundbuchblatts 

und andere daffelke angehende Nachweiſungen können in 

der Gerichtsſchreiberei 3 a während der Sprechſtunden 
eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prälluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargard, den 23. Dezember 1882. 


Königliches Amtsgericht 3 a. 


217 Der dem Schiffer Johann Apfelbaum aus Dan⸗ 
zig gehörige, gegenwärtig auf der Weichſel an der Bau⸗ 
ſtelle des Kahnbaumeiſters Fechner am Troyl lie gende 
Oderkahn XIII. 1950, welcher laut Meßbrief d. d. 
Danzig d. 7. Juni 1879 auf 1913 Etr. Tragfähigkeit 
vermeſſen iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf den 3. März 1883, Vorm. 9 Uhr, 
aaberaumten Termine an unſerer Gerichtsſtelle verſteigert 
und das Urtheil über Ertheilung des Zuſchloges om 
8. März 1883, Vorm. 9 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 
Alle Schiffsgläubiger und alle ſonſtigen Gläubiger, wel⸗ 
che ein Pfandrecht an dem Kahne in Anſpruch nehmen, 
werden aufgefordert, ihre Rechte bei uns anzumel⸗ 
den. Die von dem Bleter zu erlegende Kautlon wird 
auf 500 Mark feftgeſe tzt. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bis Das dem Fräulein Magdalena v. Kospoth 
Pawlowska in Oſtrowo Kreis Samter gehörige in Goſto⸗ 
mie belegene, im Grundbuche von Goſtomte sub litr. 
N verzeichneie Grundſtück fol am 8. Marz 
1883, Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 12. März 
1883, Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle ver⸗ 

kündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
72.41, 20 ha; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 52,03 Thlr., 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude ⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 168 Mk. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberet 3 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Berent, den 10. Januar 1883. 


Königl. Amtsgericht 3. 


219 Das den Theodor und Joſephine geb. Mie rau 
Schützmann'ſchen Eheleuten gehörige ideelle Viertel an 
dem in, Lamenſtein belegenen, im Grundbuch Blatt 9 a 
verzeichneten Grundſtücke fol am 19. März 1883, 
Vormittags 11½ Uhr, im Zimmer No. 6 im Wege 
der Zwangssollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 21. März 1883, 
Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grundſtücks 
10 ha 6 a 10 qm; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 28,71 Mk.; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfesde, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen. 


220 Die Frau Amalie Hinz geborene Schröder 
zu Danzig, vertreten durch den Rechts⸗Anwalt Malliſon 
daſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen 
Hermann Hinz, ſeinem Aufenthalte nach unbekannt, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, den Be⸗ 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erachten und 
ihn in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe und in die 
Prozeßkoſten zu verurtheilen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechsſtreits vor die 
1. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 30. März 1883, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwe ke der öffentlichen Zuſte llung wird 
dieſer Auszug der Kloge bekannt gemacht. 
Danzig, den 18. Dezember 1882. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


22 1 Im Grundbuch des dem Stellmachermeiſter 
Anton Belgardt zu Thiergart gehörigen Grundſtücks 
Thiergart No. 46 iſt in Abtheilung 3 unter No. 8 zu⸗ 
folge Verfügung vom 29. September 1865 eingetragen 
die Poſt von 200 Thlr., geſchrieben Zweihunderl Thaler 
nebſt fünf Prozent Zinfen ſeit dem 1. Auguſt 1865 für 
den Hofdefiger Carl Scharein zu Thiergarthsfelde. 
Von dieſer Poſt ſind zufolge Verfügung vom 8. März 
186“ Einhundert ſechs und ſechzig Thaler 20 Sgr. ge⸗ 
löſcht. Die zur Zeit noch für den Hoſbeſitzer Scharein 
eingetragene Reſiforderung von 33 Thlr. 10 Sgr. iſt 
angeblich getilgt und foll im Grundbuche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Stellmachermeiſters Anton 
Belgardt in Thiergart werden die unbekannten Inhaber 
des oben bezeichneten Hypothekendokuments aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſpäteſtens anzumelden im Termin am 27. April 
1883, Vormittags 11 Uhr, widrigenfalls das Do⸗ 
kument für kraftlos erklärt werden wird. 

Marienburg, den 5. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 
222 Die Wehrmänner 
1. Franz Dobrowolski, geboren den 2. März 1849 
in Morainen Kreis Stuhm, 
2. David Makowski, geboren den 6. September 1855 
in Lichtfelde Kreis Stuhm, 
werden beſchuldigt, No. 1 und 2 als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erkaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbe⸗ 
hörde Anzelge erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
§. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 15. März 1883, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg Zimmer No 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach & 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Dt. Eylau 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E 437/82 

Marienburg, den 28. Dezember 1882. 

Königliches Amtsgericht IV. 


223 Die Schloſſerfrau Wilhelmine Koſchewski geb. 
Horn in Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt Horn, 
daſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann, den Schloſſer Au⸗ 
guſt Koſchewski, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen 
böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage auf Trennung 
ter Ehe und Verurtheilung des Perklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil und ladet den Bklagten zur mündli hen 
Verhandlung des Rechtsftreits vor die Erſte Civllkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 2 7. 
April 1883, Vormittags 11½ Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 


Anwalt zu beſteilen. Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtelung wird tiefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 3. Januar 1883. 
Baecker. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


224 Der Schneidermeiſter J. P. Monath zu Ma⸗ 
rienburg, vertreten durch den Juſtizrath Hartwich da⸗ 
ſelbſt, klagt gegen den Sohannes Penner in der Irren⸗ 
anſtalt zu Schwetz, vertreten durch den ihm beſtellten 
Vormund Hofpeſitzer Bernhard Penner zu Koczelitzke, 
wegen 147 Mark 25 Pf. für beſtellte und gelieferte 
Kleidun zsftücke und ladet den ſeinem zeitigen Aufent ⸗ 
halte nach unbekannten Vormund des Beklagten, den 
ſrüheren Hofbeſitzer Penner zu Koczelitzke, zur mün d⸗ 
lichen Verhandlung tes Rechtsftreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Marienburg auf den 6 März 1883, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
Zustellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt 
gemacht. 

Marienburg, den 24. Dezember 1882. 

a v. Krendi, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


225 Der Stellmachermeiſter Friedrich Schlawiinski 
Bi Prauſt und beſſen Ehefrau Mathilde Henriette geb. 
Neudamm haben die wegen Minderjährigkeit der letzteren 
anpejegt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des 
Era bes nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
Vertrages vom 13. December 1882 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Chefrau dle Eigen⸗ 
ſchaft des Eingebrachten beigelegt iſt. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


226 Der Kaufmann Louis Hoch, Mitinhaber der 
Firma S. A. Hoch, und das Fräulein Roſa Fuerſten⸗ 
berg, im Belſtande uad mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Kaufmanns Ruben Salomon Fuerſtenberg, ſämmt⸗ 
lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 20. Dezember 1882 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte und während derſelben als Ehefrau zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 1. 


Sn ö Der Tapezierer Max Paul Julius Schiller, im 
: ande und mit Genehmigung ſeines Vaters, des 
Freter Oscar Julius Schiller von hier und das 
Beiſtand Pauline Helene Florentine Kretſchmann, im 
Gigentäßr und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Eingeh mers Martin Kretſchmann von hier, haben vor 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1882 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während der⸗ 
ſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


228 Der Hotelportier Michael Gottfried Hintz 
und das Fräulein Anna Auguſte Borkowski, beide von 
hier, haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
ter Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 21. De- 
zember 1882 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Che eingebrachte und währeno 
verſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. December 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


229 Der Kaufmann Eduard Gerhard Frieſe und das 
Fräulein Marianne Fechter, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Zimmermeiſters Heinrich Fechter, alle hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 19./21. d. M. aus: 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehefrau, auch 
dasjenige, welches ſie ſelbſt erwerben wird oder ihr 
durch Erbſchaft, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
zufällt, die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 21. Dezember 1882. 


Königl. Amtsgericht. 


230 Der Kaufmann Max Glueckmann aus Thorn 
und das Fräulein Gertrud Lewinſohn aus Königsberg 
in Pr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
14. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


231 Der Hotelbeſitzer Joſeph Vorbach aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Emme Ballach von daher 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers Friedrich 
Ballach zu Gogolewer Abbau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Dezember 1882 mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, was die 
künftige Ehefrau einbringt oder durch Zuwendungen 
dritter, Zufall oder eigene Thätigkeir erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


232 Der Premierlieutenant a. D. Carl Maximilian 
Breda von hier und deſſen Ehegattin Louiſe Bertha 
Breda geb. Fahl von hier haben, nachdem ſie ihren 
Wohnſitz von Berlin hierher verlegt, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Ecwerbes mit der Beſtimmung laut 
Verhandlung vom 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte Vermögen der Ehegattin die Natur 
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des geſetzlich Vorbehaltenen haben und dem Ehegatten 239 Der Fabrikarbeiter Joſeph Haaſe und das 


weder der Nießbrauch noch die Verwaltung zuſtehen foll. 
Zoppot, den 23. Dezember 1882 
Königl. Amtsgericht. 


233 Der Gutsbefitzer Eduard Biermann und deſſen 
Ehefrau Anna geb. Mueller, welche ihren Wohnſitz von 
Wieſenburg nach Thorn verlegt haben, haben die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 15. Juni 1882 ansgefchloffen. 
Thorn, den 22. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


234 Die Wittwe Mathilde Helbig geb. Wegner 
aus Thorn und der Eiſenbahn⸗Betriebsſecretair Emil 
Semmler daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 3. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Jauuar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


235 Der Mühlenbeſitzer Franz Kracher in Grütz⸗ 
mühle und deſſen Ehefrau Catharina Marte geb. Ruebe 
ebendaſelbſt haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder den 30. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


236 Der Schmiedemeiſter Wilhelm Winlow zu 
Marienburg und das Fräulein Martha Bigalke aus 
Crone a. Br. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter der 
Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vofſbeholtenen haben ſoll, laut Ber- 
trag vom 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


237 Die vaterloſe Pauline Antonie Rompcza zu 
Neuſtadt Weſtpr., gehoren den 16 Dezember 1861, hat 
nach erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung d. d. 
Neuſtadt Weſipr. den 23. Dezember 1882 die während 
ihrer Minderjährigkeit geſetzlich ſuependirte Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die in der vorgedachten 
Zeit von ihr mit dem Fleiſchermeiſter Anton Kaczerowe ki 
zu Neuſtart Weſipr. eingegangene Ehe ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


238 Die Arbeiter Gottfried und Auguſte geborne 
Huwald⸗Lukas'ſchen Eheleute hier, welche ihren Wohnſitz 
von Mohrungen hierher verlegt hauen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 4. Dezember 1880 aus- 
geſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, was ſie in der Ehe erwirbt, 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 3. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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Fräulein Juſtine Eliſabeth Witzki, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 8. Januar 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Na⸗ 
tur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 8. Januar 1883. 7 

Königliches Amtsgericht 1. 


240 Die früheren Beſitzer Michael und Praxeda geb. 
Podralska Pokojskiſchen Eheleute aus Zaſtawie haben 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 8. Januar 1883 in⸗ 
nerhalb zweier Jahre nach Eingehung ihrer Ehe auf 
Hrund der Vorſchriften der SS. 392 folgde. A. L. R. 
II. 1. eine Abſonderung ihres gütergemeinſchaftlichen Ver⸗ 
mögens vorgenommen. 
Strasburg, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


241 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Knorr und 
das Fräulein Marie Amalie Smigowska, verbeiſtandet 
durch ihren Vater, den Oekonom bei der hieſigen 
Kadetten⸗Anſtalt Ferdinand Smigowski, beide zu Culm, 
haben mittelft gerichtlichen Verlrages vom 29. ezem⸗ 
ber 1882 für die Dauer der von ihnen einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
letztere als Braut in die Ehe einbringt und als Frau 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücksſalle, Ge⸗ 
ſchenke und ſonſt erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
ha ben fell. 
Eulm, den 3. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


242 Der Gutsinſpector Hermann Retzlaff zu 
Sternberg bei Culmſee und die Wittwe Marie Stoeck⸗ 
mann geborne Brodehl zu Ostrometzko haben mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom 29. Dezember 1882 für 
die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Ge 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die letztere als Braut 
in die Ehe einbringt und als Frau während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, den 3. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


243 Der Maſchinenhändler Herrmann Wetzell und 
das Fräulein Aline Grandt beide in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau, 
auch das was ſie in der Ehe erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 9. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


244 Die in den Beſtänden der unterzeichneten Direction 
vorhandenen 


pptr. 12000 kg Bleiaſche 


ſollen in dem am Donnerſtag, den 25. Januar 1883, 


Vormittags 10 Uhr, im Bureau der Munitionsfabrik anbe⸗ 
raumten Termin im Wege der Submiſſion, bei welcher 


ein münc liches Aufbieten ausgeſchloſſen iſt, an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. 


Kaufliebhaber wollen die vorgeſchriebene Offerte 
poſtmaßig verſchloſſen bis ſpäteſtens vor Beginn des obigen 
Termins an die unterzeichnete Direction portofrei einſenden. 
Die Verkaufsbedinzungen nebſt Mufter- Offerte 
neden im Bureau 19 der Munitionsfabrik zur Einſicht 
aus, auch können dieſelben gegen Erſtaͤttung der Co⸗ 
pialien von 1 Mk. auf Verlangen überſandt werden. 

Danzig, den 28. Dezember 1882. 

Königl. Direction der Munitionsfabrik. 


245 Der bis zum Schluß des Jahres 1882 im 
Localverkehr des diesſeltigen Directionsbezirks und im 
Wechſelverkehr mit den vom Staate verwalteten Bahnen, 
der braunſchweigiſchen und oltenburgiiyen Bahn in 
Geltung geweſene Ausnahmetarif für Langholz⸗Trans⸗ 
porte, wonach bei Verlavung von Langholz auf einem 
Paar Schemel⸗ oder Kuppelwagen die Frachtſätze des 
Ausnahme⸗Tarifs für Holz des Spezial ⸗Tarifs II mit 
der Maßgabe Anwendung finden, daß die Fracht für 
das wirkliche Gewicht, mindeſtens aber für 10000 kg. 
zu entrichten iſt, wird auf ein Jahr verlängert und bleibt 
bis zum Schluß des laufenden Jahres 1883 in Kraft. 
Bromberg, den 3. Januar 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direclion. 


246 Es wird um Angabe des Wohnorts des Arbeiters 
Nr Wilhelm Schlagowski zu den Acten D. 463/82 
erſucht. 
Elbing, den 5. Januar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


247 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Schulz zu Roelln wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hiert urch aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. December 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


248 | Mit dem 1. Januar 1883 ift ein neuer Deutſch⸗ 
Franzöſiſcher⸗Gütertarif in Kraft gelreten, durch welchen 
der Deutſch⸗Franzöſiſche⸗Eilgut⸗Tarif vom 1. Januar 
1880 au’gehoben wird. 

Der neue Tarif enthält: 


direcl“ Tarifſätze zwiſchen Stationen der Frau⸗ 
zoͤſiſchen Nordkahn und der Franzöſiſchen Weſt⸗ 
zahn einevſeits und den dieſſeitigen Stationen 
raunsberg, Bromberg, Danzig, Elbing, Evdt⸗ 
kuhnen, Inſterburg, Königsberg, Korſchen, Memel, 
Drühlpaufen und Thorn andererſeits. 
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Unſere Billet-Crpetitienen verkaufen Exemplare dieſes 
Tarifs. 
Bromberg, den 9. Januar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


249 In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ſind dem 
Lehrer Rogatzkt zu Scheipnitz mittels Einbruchs zwei 
Kühe geſtohlen, 

1. eine ſchwarze mit weißem Stern, einem ſchwarzen 
und einem weißen Horn, beide Hörner mit den 
Spitzen nach dem Kop fe zuſtehend, unter dem 
Bauch eine große Warze, 5 Jahre alt, hochtragend, 

2. eine weiße mit grameu Flecken, 3 Jahre alt, 
ebenfalls tragend. 


Jeder, der über den Verbleib der Kühe oder über den 


„Dieb Auskunft ertheilen kann, wird erſucht dieſelbe hier⸗ 

| her zu den Acten J. I. 49/83 gelangen zu laſſen. 
Elbing, den 13. Januar 1883 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

250 Der am 15. Auguſt 1854 zu Wimoklen im Kreiſe 
Strasburg geborene Grenadier Carl Auguſt Meyer der 
7 Compagnie 4 Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments 
| No. 5 iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 

29. December 1882 in contumaciam für fahnenflüchtig 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von 300 Mark belegt 
worden. 

Danzig, den 15. Januar 1883. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


Steckbriefe. 


| 

i 
251 Gegen den Arbeiter Johann Smolineki aus 
Bruſt, katholiſch, am 25. Mär; 1822 in Bruſt geboren, 
verwittwet, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 29. September 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 8 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. D 247/82 

Dirſchau, den 30. Dezember 1882. 

| 


Königliches Amtsgericht. 


252 Gegen den Arbeiterſohn Johann Koſelowski 
aus Wieſenwalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Dirſchau vom 9. Juni 1831 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäugniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 0 7/881. 
Dirſchau, den 23. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


233 Gegen den Kaufmann Herrmann Walter aus 
Dirſchau, welcher flüchtig iſt eder fi verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungehaft wegen Vergehens gegen §. 209 
der R. C. Did. verhängt. Es wird erſucht, benfelben 
zu verhaften und in das Amts⸗Gerſchts⸗Gefängniß zu 
Dirſchau abzuliefern. 1. J. 1598/82. 

Danzig, den 5. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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254 Gegen den Arbeiter Jullus Kubowitz, aus 
Oſterode, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode 
vom 25. März 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgeſängniß zur 
Strafvollſtreckung abzuliefern. A 34/82. 
Oſterode, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


255 Gegen den Arbeiter Herrmann Klawonn aus 
Schönau, welcher Mh verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengecichts zu Schwetz vom 
13. October 1882 erkannte Geldſtrafe von drei Mark 
eventl. Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
im Betretungsfalle an demſelben die Strafe zu vollſtrecken 
und hierher zu den Acten E 86/82 Nachricht zu peben. 
Schwetz, den 9. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
236 Gegen den Knecht Carl Macziejewski, früher 
in Gr. Grabau, 22 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienwerder vom 29. September 1882 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D 388/82. 
Marienwerder, den 8 Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


257 Es wird erſucht, den Knecht Gottlob Puhlmann 
aus Bölsdorf, geboren in Eichberg bei Filehne, 30 Jahr 
alt, zu verhaften und behufs Voll ſireckung der gegen 
denſelben erkannten Strafe an das gerichtliche Gefäng⸗ 
niß hierſelbſt abliefern zu laſſen. 
Stendal, den 5. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


258 Gegen den Arbeiter Carl Duffke aus Spohn! 
Kreis Berent, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs“ 
haft wegen Verdachts des ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. J 359/82. 
Stolp, den 4. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
259 Gegen den Maurergeſellen Ludwig Preuſſ aus 
Krakauerkämpe, zuletzt in Klein Plehnendorf aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Central⸗Gefängniß zu Danzig Schießſtange 9. 
abzuliefern. II J. 2788/82. 
Danzig, den 4. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

260 Gegen die Einwohner Gottfried und Charlotte 
Czaſtrauſchen Eheleute aus Nen⸗Jablonken, welche ſich 
verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Oſterede vom 7. März 1882 wegen 
Forſtdiebſtahls erk inte Gefängnißſtrafe von je 22 Tagen 
vollſtrecke werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver⸗ 


haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Das Letztere wird erfucht, die Strafen zu vollſtrecken 
und vom Geſchehenen hierher gefälligſt Mittheilung zu 
machen. I. D. 35/82. 
Oſter ode, den 30. Dezember 1882. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


261 Der Handelsmann Alexander Lewin aus 
Schönfließ N. M. ift, nachdem er wegen Diebstahls feſt⸗ 
genommen war, auf dem Transport von Schönfließ 
N. M. nach Königsberg N. M. entwichen. Es wird 
erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das Amts⸗Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Cüſtrin abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Stotur mittel, Haare roth, Stirn frei, Bart 
rolher Vollbart, Augenbrauen roth, Augen gran, Zähne 
vollſtändig, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchnelle Sprache. 
Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarze Tuchweſte, ſchwarze 
Tuchhoſe, ſchwarze Tuchmütze, ſchwarz⸗ und weißgeſtreiftes 
Haletuch, 1 weißleinenes Hemde, 1 Paar Stiefeln. 

Landsberg a. W., den 6. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
262 Gegen den Arbeiter Andreas Knoblauch, alias 
Löblau, gebürtig in Hohenſtein, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
J. II. 938/82. 
Elbing, den 9. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
263 Gegen den Arbeiterſohn Anton Littkowski, alias 
Littka und den Einwohner Franz Bonus II aus Mirot⸗ 
ken, welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargardt vom 
5. Mai 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 reſp. 6 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern und uns von dem Geſchehenen Nachricht zu 
geben. D 166/82. 4 
Pr. Stargardt, den 4. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
261 Gegen den unten beſchriebenen Bäckergeſellen 
Reinhold Tatzel, Sohn des Malers Ernſt Tetzel, in 
Breslau geb. den 6. Februar 1860 iu Brieg i. S., 
welcher flüchtig iſt und ſich verborzen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern, 


auch vom Geſchehenen hierher zu den Acten J. I. 
2349/82 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe I m 


62 em, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, 
Geſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: hat ſtarke 
Beine. 
Elbing, den 10. Januar 1883. 
Königliche Statsanwaltſchaft. 


265 Es ſind: 


Otto Hirche, geboren den 9. Februar 1855 zu 
„Johannes Emil Bartſch, geboren den 19. April 
„ Guſtav Adolph Jago, 
‚ Earl Ferdinand Ludwig Koslowski, geboren den 
Paul Alexander Heinrich Kuſchel, geboren den 
Carl Auzuft Schmidt, geboren den 2. November 
Rudolph Ernſt Wittke, zeboren den 8. Januar 
Max 


Richard Ferdinand Böttcher, geboren den 9. Mai 


2 
— 


Franz Otto Gotlfried Grudtmann, geboren den 
15. Februar 1855 zu Danzig. 


Danzig, 


1858 zu Danzig, 


geboren den 28. Juni 
1858 zu Danzig, 

12. Juli 1858 zu Danzig, 

13. Februar 1858 zu Danzig, 

1858 zu Danzig, 

1858 zu Danzig, 

Max Wilhelm Heinrich Arendt, geboren den 
26. Februar 1859 zu Danzig, 


1859 zu Danzig, 


ä Fan MA RER TER | 
Ten nn nn ne a ꝑꝓ— n —— —— EEE ———— 


11. Eduard Julius Beier, geboren den 28. Oltober 

1859 zu Danzig. * i 

12. Joſef Wilhelm Borſchke, geboren den 1. März 

ö 1859 zu Danzig, 

13. Joſef Heinrich Brandt, geboren den 1. März 
1859 zu Danzig, g 

14. Carl Richard Bigeſchke, geboren den 7. Jul 

1859 zu Danzig, 

15. Carl Herrmann Baake, geboren den 11. September 

. fg de 

. Car ert Czaplewoki 2. 

8 90 A Dan ski, geboren den 2, Februar 
„Paulus Udo Drath, geb d 4 
5 1659 zu Dani h, geboren den 9. Januar 
Herrmann Davidſohn, geboren d 5 J 
1859 zu Danzig, wi a 
19. Friedrich Wilhelm Floſſdorf, geboren den 22. Fe⸗ 

0 bruar 1859 zu anzig, 
20. Carl Robert Bohr, geboren den 19. November 
1 1859 zu Danzig, 
21. Oekar Franz Gehrmann, geboren den 8. April 
„ 1859 zu Danzig, 
22. Ferdinand Herrmann Gehrmann, geboren den 
g 8. April 1859 zu Danzig, 
23. Max Ernſt Alexander Geideck, geboren den 20. Sep⸗ 
0 tember 1859 zu Danzig, 
4. Otto Herrmann Hollſtein, geboren den 7. Januar 
„ 1859 zu Danzig, - 
25. Ludwig Albert Hammel, geboren den 11. Juli 
26 1859 zu Danzig, 

. 8 Otto Hebel, geboren den 21. Auguſt 1859 N 
5 anzig 
27. Herrmann Ludwi i | 

dwig Jaglowitz, geboren den 20. 1 

20 1859 zu Danzig, * b en 


Carl Julius Albert Krauſe, 


k geboren den 18. Fe⸗ 


52. 


. Johann Michael Kreft, 


Otto Herrmann Nitſch, 


Johann 


Georg Franz Eduard Rochalski, 


. Friedrich Wilhelm Krauſe, geboren den 26 April 


1859 zu Danzig, 8 
Franz Eugen Küſſner, geboren den 9. Auguft 
1859 zu Danzig, 

geboren den 26. Sep⸗ 
tember 1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 


Victor Emil Krauſe, geboren den 26. Janu ir 1859 


zu Danzig, 


3. Auguſt Iulius Kroſinski, geboren den 15. Auguſt 


1859 zu Danzig, 


Felix Albert Knöpke, geboren den 6. März 1859 


zu Danzig, 


. Guſtav Adolph Liebnitz, geboren den 10. Oktober 1859 


zu Danzig, 


Max Julſus Lehmann, geboren den 13. November 


1859 zu Danzig, 


Peter Robert Melitz, geboren den 22. November 


1859 zu Danzig, 


Johannes Andreas Müller, geboren den 2. De⸗ 


zember 1859 zu Danzig, 


Bruno Edmund Dalmar Marcks, geboren den 


7. November 1859 zu Danzig, 


Friedrich Wilhelm Mirowski, geboren den 23. Juli 


1859 zu Danzig, 


„Albert Emil Malachinski, geboren den 18. Fe⸗ 


bruar 1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 


Franz Albert Miſchenkowa, geboren den 15. Mai 


1859 zu Danzig, 


3. Carl Heinrich Paul Medwanski, geboren den 13. Juni 


1859 zu Danzig, 


Adolph Johann Mierzwickt, geboren den 25. Oc⸗ 


tober 1859 zu Danzig, 
geboren den 5. Juli 
1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danz 


ig, 
6. Franz Eruard Richard Oſtrowst, geberen den 


27. März 1859 zu Danzig, 


Carl Heinrich Oſtrewski, geboren den 27. Sep⸗ 


tember 1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 


„Carl Auguſt Olſchewski, geboren den 11. Mai 


1859 zu Strohdeich, Kreis Danzig, 


Herrmann Heinrich Plaſchetzti, geboren den 6. No⸗ 


vember 1859 zu Danzig, 


Julius Guſtav Penner, geboren den 2. Februar 


1859 zu Danzig, 

Paul Popwicki, 
1859 zu Danzig, 
Franz Wilhelm Max Patzoski, geboren den 4. No⸗ 
vember 1859 zu Danzig, 


Guſtav Robert Theoder Ronaſch, geboren den 
5. November 1859 zu Danzig, 


geboren den 28. Juni 


geboren den 
20. Auguſt 1859 zu Danzig, 


55. Guſtav Albert Schwartz, geboren den 30. März 


1859 zu Danzig, 


Louis Theodor Schwirck, geboren den 21. März 


1859 zu Danzig, 
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57. Heremann Auguſt Sauff, geboren den 3. Ja- 


nuar 1859 zu Danzig, 

58. Carl Auguſt Schill, geboren den 1. Oktober 1859 
zu Danzig, 

59. Herrmann Julius Stenzel, geboren den 21. Juli 
1859 zu Danzig, 

60. Carl Louis Szelewski, geboren den 20. Januar 1859 
zu Danzig, 

61. Albert Reinhold Schollkowski, 
20. März 1859 zu Danzig, 

62. Johann Heinrich Friedrich Schulz, geboren den 
4. Aprii 1859 zu Danzig, 

63. Johann Joſeph Schmantowsti, 
30. März 1859 zu Danzig, 

64. Johann Andreas Schmitt, geboren den 4. Sep⸗ 
tember 1859 zu Danzig, 

65. Franz Paul Schweilowski, geboren den 21 Juli 
1859 zu Danzig, 

66. Arthur Max Sieburger, geboren den 2. Okto⸗ 
ber 1859 zu Wien, 

67. Franz Julius Tuſchinsli, geboren den 14. Juli 1859 
zu Danzig, 

68. Guſtav Adolph Timler, geboren den 9. Juni 1859 
zu, Danzig, u 

69. Bernhard Thorner, geboren den 10. April 1859 | 
zu Danzig, 

70. Louis Bruno Bollitärt, 
vember 1859 zu Danzig, 

71. Ernſt Auguſt Woycke, geboren den 17. Auguſt 1859 
zu Danzig, . | 

72. Carl Jacob Weiſſ, geboren den 24. e 


geboren den 


geboren den 


geboren den 7. No⸗ 


1859 zu Danzig, 
73. Herrmann Robert Winitzki, geboren den 1. No⸗ 

dember 1859 zu Danzig, 
74. Johann Michael Werner, geboren den 23. Sep: | 

tember 1859 zu Danzig, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des König⸗ 
lichen Landzerichts zu Danzig vom 14. November 1882 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen ö 
Gefängniß verurtheilt. f 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und an das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafpollſtreckung zuzuführen. 

Danzig, den 29. Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


266 Gegen den Kächnerſohn Jeſeph Alfuth aus 
Wda, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt, Haus⸗ 
friedens ruchs, Körperverletzung und Sachbeſchädigung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
D 313/82. 
Pr. Stargardt, den 5. Januar 1883, 
Königliches Amtsgericht. 


267 Gegen den Arbeiter Auguſt Schmedtkea aus 
Ruden, geboren zu Blalken am 20 März 1856, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs, vorſätzlicher Sachbeſchädi⸗ 
gung und Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Umtsgerichts⸗Gefäng⸗ 
niß zu Me rlenwerder abzuliefern. D 560/82. 
Marienwerder, den 8. Ja nuar 1882, 
Königliches Amtsgericht 3. 


268 Gegen den Arbeiter Michael Karpinski aus 
Kl. ERehwalde, zuletzt in Burg Belckau, 36 Jahre alt, 
katholtſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 
Es wird erſucht, den ſelben zu verhaften und in das 
Amts ⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Marienwerder abzuliefern. 
D. 518/82. 
Marienwerder, den 9. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


269 Gegen den Zimmermann Herrmann Schulz aus 
Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Ge⸗ 
fängniß zu Königsberg abzuliefern. Az. J. 3382/82 II a 

Königsberg, den 6. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

270 Gegen den Tuchſcheerer Martin Lehnick aus 
Elbing, geboren den 23. März 1837 zu Cotbus, evan- 
geltſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung, Verleitung 
zum Meineide etc. verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Centralgerichts-Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den Acten J I 
2119/82 Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 45 Jahre, Statur korpulent, 
Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, mel ert, Stirn niedrig, 
Augenbrauen ſchwarz, Naſe etwas gebogen, Geſicht rund, 
ſchwarzer Schnurr⸗ und Backenbart, das Kinn raſirt, 
Augen dunkelblau, Mund klein, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe 
bräunlich, Sprache dentſch, engliſch und franzöſiſch 

Elbing, den 2. Januar 1883. 

5 Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 

271 Der Rekrut Guſtav Adolf Karl Jacob Eichl 7 
welcher beim Ober⸗Erfatz⸗Geſchäft pro 1882 in Berlin 
für das 2. Brandenburgiſche Feld⸗ Artillerie =» Regiment 
No. 18 (General Felozeugmeiſter) ausgehoben, konnte 
zur Einſtellung in das Heer nicht ermittelt werden und 
hat ſich derſelbe daher feiner Einſtellung entzogen. 

Es wird erſucht, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an das Bezirks⸗Commando Berlin, Raifer- 
Franz⸗Grenadier Platz No. 12 abliefern zu laſſen. 

Signalement: geboren am 1. Dezember 3860 zu 
Marienburg, Religion evangeliſch, Stand Gymnauſtiker, 
Größe 164,5 em., Geſtalt mittelmäßig. 

Berlin, den 3. Januar 1883. 


Königliches Bezirks⸗Commando des Reſerve⸗Landwehr⸗ 
Regiments (Berlin) No. 35. 


—— 


4] 


272 Gegen den Tiſchlergeſellen Carl Braun, früher 


hier, zuletzt in Stolp aufhaltfan, 
in Herrendorf geboren, welcher flücht 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, 
und in das hieſige Central⸗G 
abzuliefern. II J 2800/82. 
Danzig, den 2. Januar 1883. 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 


272 Am 20. Dezember er., Abends gegen 10 Uhr, 
iſt gegen den Chauſſeegeld⸗Erheber Friedersvorff 
und deſſen Tochter Pauline zu Chauſſeehaus Eichhorſt 
bei Lippehne ein Mordverfuh und Raub verübt. 
Beide ſind ſchwer verletzt, ſo daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. Der Thäter hat ſich nach Begehung 
des Verbrechens anſcheinend in der Richtung nach 
Schönfließ Nm. oder Bahn i. Pom. entfernt. 


Gegen den dieſer That dringend verdächtigen, 
unten beſchriebenen Kellner Wilhelm Chriſtian Auguſt 
Arndt, am 10. März 1854 zu Anclam geboren, iſt 
die gerichtliche Unterſuchungshaft verhängt. 

Es wird erſucht, anf den Arndt zu fahnden, 
ihn ſeſtzunehmen und in das Gerichtsgefaͤngniß zu 
Lippehne einzuliefern. 

Wer über den Verbleib des 


Arndt nach dem 
20. Dezember er. 


N er. irgend welche Auskunft geben kann, 
SR NER bei der nächſten Polizeibehörde zu 
„ner Vernehmung zu melden oder hierher ſchriftliche 
Anzeige zu machen. E 


Auf die Ergreifung des Raubmörders 
Belohnung von 150 Mark ausgeſetzt. 


Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 
6 1 Zoll, Geſtalt ſchlank, Haare blond, RR in 
der Mitte geſcheitelt, Geſichtsbildung laͤnglich ſchmal, 


Geſichts farbe auffallend bla „Bart Anflug vo d 
Schnurrbart, langer Hels. Rug, don blondem 


, Bekleidung zur Zeit der That: 
Filzhut mit ziemlich breiter Kremp 
Jaquet und Hoſen, 
auf die Waben rei 
mit dünnen Sohlen. 


Landsberg a. W., den 31. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Touſſaint. 


274 Gegen den Chauſſeeaufſeher Carl Nickel zu 
Gut Trampten, 48 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſu⸗ 
chungshaft wegen Körperverletzung und Hausfriedens⸗ 
bruchs verhängt. Es wird erſacht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange No 9 abzuliefern. II M 1 85/82. . 
Danzig, den 27. Dezember 1882. 


Königliche Staats anwaltſchaft. 


iſt eine 


Dunkler weicher 
. e, dunkelgraues 
weißes Chemiſethemd, dunkler, bis 
chender Ueberzleher, leichte Stiefel 


275 Gegen den Wehrmann, Maurer Johann 


am 5. März 18358 Rudolf Perl aus Kl. Nappern, welcher ſich verborgen 
ig iſt oder ſich ver⸗ hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen- 


gerichts zu Oſterode vom 3. October 1882 wegen un⸗ 


denſelben zu verhaften erlaubten Auswanderns erkannte Geldſtrafe von 100 Dit 
efängniß Schießſtange 9 beigetrieben eventl. eine Haftſtrafe von: 4 Wochen voll⸗ 


ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Geldſtrafe von demſelben 
einzuziehen, im Unvermögensfalle denſelben zu verhaften, 
die Haftſtrafe zur Vollſtreckung zu bringen und vom 
Geſchehenen hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 
I. E. 32/82. 

Oſterode, den 29. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 

276 Gegen den Arbeiter Jacob Nahlenz, zuletzt 
in Vorſchloß Stuhm, welcher ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Stuhm vom 22. Auguſt 1882 für den Unvermögens⸗ 
fall erkannte Gefängnißſtrafe von acht Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verh. ften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und auch 
zu den Acten D. 212/82 Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 2. Jauuar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

277 Der Fleiſchergeſell Friedrich Wilhelm Baade 
aus Gerdauen, am 11. November 1855 daſelbſt geboren, 
iſt unter dem Namen Guftav Emil Wilhelm Spieß, am 
24. Juli 1879 vom Königlichen Kreisgericht Stettin 
wegen Diebſtahls zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt, 
nach Verbüßung von 18 Tagen 2¾ Stunden aber aus 
dem Gefängniß entſprungen 

Es wird erſucht, den Baade zu verhaften und 
unter telegraphiſcher Nachricht hierher dem nächſten 
Amtsgericht abzuliefern. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haar ſchwarz, Augen braun, 
Bart ſchwarz, Zähne vollſtändig, Geſichtsfarbe geſund. 


Stettin, den 23. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


278 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Kuglin, 
welcher zuletzt in Königsberg Sackheimer Straße 60 
wohnhaft geweſen, von dort aber unbekannt verzogen 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftigen 
Strafbefehl des unterzeichneten Gerichts vom 5. Fe⸗ 
bruar 1881 wegen Gewerbepolizeicontraventien feſtgeſetzte 
Strafe von 2 Mk. Geld eventl. einem Tage Haft vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dle erkannte Haſtſtrafe an 
dem Angeklagten, falls derſelbe nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldſtrafe nachweift, durch Ablieferung deſſelben 
an das nächſte Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung zu 
bringen und wird das bezügliche Amtsgericht zugleich 
erſucht, vom Geſchehenen hierher Nachricht zu geben. 
Actenz. E. 62/81. 


Tiegenhof, den 20. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
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279 Gegen die ſeparirſe Hedwig Urban aus Grabau, 
welche ſich verborgen hält, fell eine durch Urthell des 
Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 24. November 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern. D. 249/82. 
Dirſchau, den 19. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


280 Gegen den Maurergeſellen Carl Gerber aus 
Danzig, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrugs 
verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dortmund abzuliefern. 
(J. 2706/82.) 

Signalement: Alter 25 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau, Gefichts farbe geſund. 

Dortmund, den 13. Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


281 Gegen den Losmann Wilhelm Sefczik aus 
Liebenderg (D. 18/82 VI), welcher ſich verborgen hält, 
ſoll elne durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Ortelsburg vom 18. Februar 1882 erkannte Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern. 
Ortelsburg, den 29. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


282 Gegen den Invaliden Ferdinand Friedrich 
Didszull, früher in Elbing und Danzig, auch hier wohn⸗ 
haft geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg 
in Pr. vom 13. Juni 1881 wegen Unterſchlagung er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gefängniß des nächſten Amtsgerichts abzuliefern, welches 
um Strafvollftredung dienftergebenſt angegangen wird. 
Aktz. D. 342/81. 
Königsberg, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. XIII. B. 


283 Gegen den Knecht Andreas Hanke aus Frauen⸗ 
burg und die verehelichte Arbeiter Auguſte Roſt geb. 
Radtke aus Pangritz Colonie, welche flüchtig ſind und 
ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gerichts⸗Gefängniß zu 
Elbing abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den Akt. 
J. I. 2184/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


254 Es ſind die Militairpflichtigen: | 
1. Franz Auguft Kotarski, geboren den 7. April; 
1857 zu Graudenz, f 


— —— ͤ Aꝛẽää— . rn an rn ren 


2. Friedrich Auguſt Alexander Kolinski, geboren den 

28. September 1858 zu Graudenz, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Danzig vom 7. November 1882 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus weiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. II. M. 171/82. 

Danzig, den 16. Dezember 1882. 

Königl. Staatsanwaltſchaft 


285 Gegen den Knecht Auguſt Groth, welcher in 
Czernilau und Grüneberg im Dienſt geſtauden hat und 
jetzt flüchtig iſt, iſt die Unterfuchungshaft wegen Dieb: 
ſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß hierſelbſt abzuliefern. D. 173/82. 

Pr. Stargard, den 16. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


286 Gegen die: 

Seefahrer Albert Leopold Juſt in Renneberg, 
Seefahrer Martin Guſtav Knaack in Zoppot, 
Drechsler Johann Friedrich Baecker in Wittomin, 
Seefahrer Carl Bemſen in Zoppot, 

Seefahrer Johann Ferdinand Schmey in Zoppot, 
Knecht Ernſt Ludwig Michael Kowalski in Zoppot, 
Fleiſcher Auguft Wogner in Zoppot, 
Seefahrer Johann Schwichtenberg in Obluſch, 
Seefahrer Johann Misliſch in Oxhöft, 
Arbeiter Johann Heinrich Wittbrodt in Klelau, 
Seefahrer Johann Franz Rampca in Wittomin, 
Seefahrer Joſef Czypowski in Gdingen, 
Schmiedegeſelle Auguft Flirkow in Schmie rau, 
Bauernſohn Anton Kurr in Obluſch, 
Seefahrer Heinrich Julius Dau in Kielau, 
Fiſcher Johann Meyer in Gdingen, 
Seefahrer Michoel Franz Laskowski in Oxhoeft, 
18. Seefahrer Adam Kuna in Oxhoeft, welche 
ſich verborgen halter, iſt die Haftſtrafe von Sechs Wochen 
wegen Uebertretung des §. 360 No. 3 des R. St. G. 
Bchs. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und ir 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Zoppot, den 20. Dezember 1882. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


287 Gegen den Schiffer Fran; Kowalkowski aus 
Jungenberge, 19 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. V. D. 131/82. 

Schwetz, den 15. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 
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288 Es find: 


1 


Auguft Theodor Schifferbein, geb. am 27. Ne- 
vember 1858 in Berent, 


2. Johann Kaszuboweki, geb. den 6. Jun! 1858 


31. Hermann Auguft Jäckel, geb. den 11. Juli 1860 
in Neu⸗Klintſch, 

32. Franz Klimaszewski, geb. den 17. Sept. 1860 in 
Gr. Liniewo, 


in Mallar, 33. Stanislaus Schlagowski, geb. den 4. Mai 1860 

3. Leo Rudolf Sielke, geb. den 30. März 1859 in in Lippuſch, 1 
Berent, 34. Martin Sprawka, geboren den 4. Noember 1860 

4. Fronz Czech, geb. den 3. October 1859 in Grzybau, in Konitopp bei Lippuſch, 5 

5. Martin v. Daszkowski, geb. den 11. November 35. Carl Joachim Reinhold Auguft Wirth, geboren 
1859 in Koenigsrorf, am 13. Auguſt 1860 in Lippuſch, 

6. Franz Sabanski, geb. ren 7. Auguſt 1859 in] 36. Johann Friedrich Panke, geboren den 22. Mai 1860 
Koſchnin, in Lippuſchhütte, 

7. Bernhard Johann Pionkowski, geb. den 20. Mai | 37. Joſef Wladislaus Jakob von Narzymski, geboren 
1859 in Lippuſch Papiermühle, den 27. Juni 1860 in Gr. Lipſchin, 

8. Bernhard v. Klopotek, geb. den 1. Juli 1856 in | 38. Anton Runowski, geboren den 19. Jauuar 1860 
Piechowitz, in Neu⸗Hornikau, 

9. Carl Ferdinand Burandt, geb. den 9. September] 39. Auguſt Radomski, geb. den 10. September 1860 


1860 in Alt⸗Barkoſchin, 


in Neu⸗Lipſchin, 


10. Andreas Meczyk, geb. den 15. November 1860 | 40. Johann Wolski, geb. den 12. October 1860 in 
in Bebernitz, Liſſaken, 
11. Guſtav Lehrke, geb. den 9. Jum 1860 in Gr. 41. Franz Burglin, geb. den 19. Februar 1860 in 
Bendomin, Lubianen, 
35. Jgnatz Lamczyk, geb. den 13. April 1860 in Berent, 42. Franz Karczynski, geb. den 5. Auguſt 1860 in 
0 


Johann Auguſt Noetzel, geb den 25. Dezember 


1860 in Berent, 


Johann Mueller, geb. den 8. Mai 1861 in Lippe⸗ 


krug bei Blumfelde, 


„Joſef Kaszubowski, geb. den 24. Mai 1860 in 


Gr. Mierau, 

42. Gottlieb Martin Kuſchel, geb. den 17. Januar 
1860 in Althütte bei Gr. Paglau, 

44 Carl Auguſt Kiecker, geb. den 23. September 
1860 in Alt⸗Paleſchken, 


Ehwarznau, J 45. Johanx Klein, geb. den 22. October 1860 in 
16. Joſef Schramka, geb. den 5. October 1860 in Pogntken, 
17 Jerſenau, 46. Theophil Zadurski, geb. den 15. Februar 1860 


. 1 Fickau, geb. den 20. Auguſt 1860 in Pogutken, 


47. Jacob Franz Bara, geb. den 20. Mai 1860 in 


18. Franz Mantowski, geboren den 18. Mai 1860 Schadrau, 
e 48. Adalbert Julius Engler, geb. den 19. April 1860 
19. Joſef Jstier, geb. den 26. Januar 1860 in Oms itz, in Schöneck, 


20. Heinrich Adolf Lenger, geb. am 5. Januar 1860 
in Gartſchin, 

ZUR Iranz Joſef Gillmeiſter, geb. den 31. Auguſt 1860 
in Mindesfelde bei Alt Grabau, 

22. Reinhold Marcus Jvachim Glätzer, geb. den 20. 

„% Auguſt 1860 in Lippuſch⸗ Glashütte, 51. Diartin Michael Gosz, geb. den 1. October 1860 

23. Joe Hinz, geb. den 3, Januar 1860 in Gripbau, in Strugga, 

24. Joſef Niemcezyk, geb. den 12. November 1860 in | 52. Felix Jacubek, geb. den 30. Mai 1860 in Tuſchkau, 


2 53. Anten Maſchke, geb. den 16. Mai 1860 in Ja⸗ 
25. Joſef Franz Kluzitowsk, geb. den 20 0 en Maſchke, geb. den 16. Mai a⸗ 
1860 in Ober⸗Hornikau. euer | bluſchek bei Schluſo. 


* > N | 4 A * ® „ 
26. Valent iewski 54. Auguſt Ferdinand Pinski, geb. den 17. December 
= a ff e, geb. den 10 Februar 1860 1860 in Hoch⸗Paleſchken, 


27. Yofef Gorlitowätt, geb. den 14. Februar 1860 in 55. au ler, TEEN 
ö 7 
l 
t 


49. Ferdinand Friedrich Wilhelm Granzow, gel. den 
20. März 1860 in Schoeneck, 

50. Franz Auguſt Ferdinand Wittſtock, geb. den 3. Oc⸗ 
tober 1860 in Strippau, 


— ———— ͤ —U——— ͤ —ͥ—ͥ — u¹ñ— 


Kruſchewen bei Kaliſch, 


28. Carl ruft 55 Kolhe, geb. den 1. Juni 
iſch, 


56. Ludwig Auguſt Krauſe, geb. den 22, Auguſt 1860 
1860 in Ka 


in Woithal, 
SS ; 5 durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Kgl. 
N at Vogel, geb. den 29. Dezember Landgerichts zu Danzig vom 26 October 1882 wegen 
aliſch, Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 


30. Hermann Friedrich D | i 
amrees, geb. den 8. Sep- je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen Ge⸗ 
tember 1880 in Gr. Klintſch, fängniß verurtheilt. 


* 
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Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ ö 
ſuchl, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und an das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. I. M. 
1150/82. | 

Danzig, den 5. Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


289 Friedrich Albert Schön, Polizel⸗Commiſſarius 

aus Sommerfeld, iſt des Meineides verdächtig und auf 

Grund richterlichen Haftbefehles zu verhaften. Derſelbe 

iſt am 23. November 1842 in Tilſit geboren, hat nach 
ſeiner Confirmation dort als Büreaugehülfe fungirt, dann 
die Feldzüge von 1866 und 1870/1, zuletzt als Feld⸗ 
webel bezw. Etappen⸗ Gendarm, mitgemacht und von 
18731876 beim Königlichen Startzerichte zu Berlin als | 
Protefollführer gearbeitet. | 
Am 24. Juni 1881 iſt er als Polizei⸗Commiſſarius 


in Sommerfeld angeſtellt und hat am 2. Auguſt dieſen Poſten 
eigenmächtig verlaſſen. 

Signalement: Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Statur 
mittelgroß, gedrungen. Antrag: Den p. Schön feſtzu⸗ 
nehmen und dem Königlichen Amtsgerichte in Sommer⸗ 
feld zuführen zu laſſen, auch von ſeiner Ergreifung ſofort 
per Telegramm zu den Akten J. No. 715/82 Hierher Nach» 
richt zu geben. 

Guben, den 3. December 1882. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


290 Gegen den Arbeiter Franz Lentz aus Mirot⸗ 
Ten, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts zu Pr. Stargardt vom 4. Juli 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in dus nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
und uns von dem Geſchehenen Kenntniß zu geben. D 
246/82. 
Pr. Stargardt, den 2. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


291 Gegen den Inſtmannsſohn Carl Wiſchniewskt 
aus Kolonie Marienfelde, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Kövizlichen Amtsgerichts zu 
Oſterode, vom 16. Juni 1881 in der Strafſache gegen 
die Haaſenberger Forſtdiebe für April 1881 neben dem 
H zwerthserſatz von 20 Pf erkannte Geldſtrafe von 
1 M. eingezogen eventl. die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe 
on 1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. Das letztere wird erſucht, den 
Holzwerthserſatz und die Gelrſtrafe einzuziehen und 
vom Geſchehenen hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 
I. A 52/81. 
Oſterode, den 30. November 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


292 Gegen den Eigenthümer Albert Bonke aus 
Rowen, 25 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren Diebfiahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichts⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. 
J. 1547/82. 

Stolp, den 27. Dezember 1882. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


293 Von den Heerespflichtigen: 
1. Matroſe Albert Otto Liſchinski, am 18. Se p⸗ 
tember 1857 zu Elbing geboren, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam geweſen, 
2. Hermann Albert, am 7. Dezember 1858 daſelbſt 
geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
3. Auguſt Neumann, am 28. Februar 1858 daſelbſt 
geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
4. Maſchiniſt Georg Albert Robert Sonntag, am 
26. Mai 1858 daſelbſt geboren und zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen. 
5. Johann Albert Barwich, am 20. Mätz 1859 
daſelbſt geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
6. Carl Auguſt Fiſcher, am 10. November 1859 
zu Elbing geboren und daſelbſt zuletzt aufhaltſam 
geweſen, 
7. Auguſt Heinrich Geſſner, am 17. November 1859 
daſelbſt geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
8. Tiſchler Julius Otto Schmidt, am 30. September 
1859 zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam 
geweſen, 
9. Carl Albert Tolsdorf, am 26. Februar 1859 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
10. Georg Ferdinand Weikuſſat, am 11. März 1859 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
11. Carl Hugo Wengmuth, am 29. October 1859 zu 
Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
12. Friedrich Ludwig Schwitzkti, am 6. December 1860 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 6. November 1882 erkannte Geldftrafe 
von je 160 Mark eingezogen, im Unvermögensfalle ge⸗ 
gen dieſelben eine Gefängnißſtrafe von je einem Monat 
vollſtreckt werden. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
den Akten M J. 106/82 erſucht. 


Elbing, den 9. December 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


294 Gegen den Kellner Fritz Gottlieb, früher 
hier Langenmarkt No. 9, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, fell eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 25. September 1882 
erkannte Gefingnißſtrafe von zehn Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gerichtsgefängniß zu Danzig abzuliefern. 
Danzig, den 25. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 10. 


— — 


abzuliefern. 


295 Gegen den Arbeiter Anton Przybilski, ohne 
Domizil, gebürtig aus Gora bei Poſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
5 amei 150 e e Es wird erſucht, denſelben 
en und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Kon! 
J. 191882. ee 5 
Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1,70 m, 
8 ſchwarz, Stirn frei, Schnurrbart blond, Augen⸗ 
„ anglich, i 0 
deutſch und poluiſch . ee hsıca oh 
Konitz, den 13. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


296 Die Arbeiterfrau Eliſabeth Lange aus Stein⸗ 
ort, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt durch 
urtpeil des Königl. Schöffengerichts zu Elbing vom 
21. Juni 1881 wegen Holzdiebſtahls zu 14 Mark 
Werthserſatz und 140 Mark Geldſtrafe, welcher im Un⸗ 
vermögensfalle eine 37tägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
iſt, rechtskräftig verurtheilt. Es wird um Einziehung 
des Werthserſatzes und der Geldſtrafe eventl. um Voll⸗ 
Nachricht 5 e Gefängnißſtrafe ſowie um 
ou em 8 
181/81 erſuch. ſchehenen zu den Akten V. D. 
Elbing, den 9. Dezember 1882. 


Königl. Amtsgericht. 


297 Gegen den Schloſſergeſellen Ernſt Büſte 
. | raus 
W angeblich etwa 18 Jahre alt, welcher flüchtig 
99 15 niet fuchungspaft wegen ſchweren Diebſtahls 
0 dos Gen erſucht, tenfelben zu verhaften und 
2146/2 efängniß zu Elbing abzuliefern. J. I. 
Elbing, den 23. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


298 Gegen den Arbeiter Joſeph Hanſe Elbi 
en e n aus Elbing, 
geboren am 27. Mai 1840, katholiſch, welcher ſich beiin 
halt, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffenge⸗ 
u zu Elbing vom 29. September 1882 erkannte 
efängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzultefern und zu den Acten D. 357/82 
vom Geſchehenen Nachricht zu geben 
Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
mr. Gegen den Matroſen Carl Dittmann, zu 
Ba ähr, Kreis Danzig geboren, welcher flüchtig iſt. iſt 
1 nUnterſuchungshaft wegen Diepſtahls in Sachen 
= ur 3166/82 verhängt. Es wird erſucht, denfelben 
er 5 un das nächſte Amtsgericht zum 
der vorläufigen Annahme und gleichzeitigen 
Benachrichtigung hierher abzuliefern 8 


Größe deichreibung: 28 Alter Jahre, Statur unterſetzt, 


Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn niedri 
Augenbrauen dunkel, Geſicht länglich, Sprache deutsch, 
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auch engliſch, dünner Voll⸗ und Schnurrbart, dun keliffer⸗ 
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Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung blauer Sch 
anzug. 
Stettin, den 28. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


300 Der Reſerviſt Peter Jacob Wolff aus Wy⸗ 
ſchin, Keeis Berent, iſt durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Schöffer gerichts zu Berent vom 9. Februar 
1882 wegen unerlaubter Auswanderung mit 150 Mark 
Geldſtrofe eventl. 6 Wochen Haft beſtraft. Es wird 
um Beitreibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hier⸗ 
her zu den Akten E. 60/81 erſucht. 
Bereut, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


301 Gegen den Einwohner Wilhelm Koslowski 
aus Guſenofen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode 
vom 8. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Ta⸗ 
gen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. Das Letztere wird erſucht, die Strafe zu voll⸗ 
ſtrecken und vom Geſchehenen hierher gefalligſt Mit⸗ 
theilung zu machen. I. A. 35/82. 
Oſterode, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


302 Gegen den am 31. März 1856 zu Caymen 
geborenen Wehrpflichtigen Adolph Fritz Bernhard Krauſe, 
welcher flüchtig ift, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts (Strafkammer) zu Königsberg 
vom 1. Februar 1882 wegen Verletzung der Mi⸗ 
litairpflicht erkannte Geldſtrafe von 153 Mark event. 1 Mo⸗ 
nat Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben, wenn er die Straſe nicht bezahlt, zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie 
Nachricht zu den dieſſeitigen Acten geben zu wollen. 
Aktz. M. 62 II. a. 
Königsberg, den 22. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


303 Der Knecht Franz Oszinski aus Orle, durch 
Erkenntniß des Königlichen Schwurgerichts zu Graudenz 
vom 27. November 1882 wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
urtheilt, ift heute Nachmittags 6¼ Uhr aus der Haft 
entwichen. Es wird erfucht, denſelben feſtzunehmen und 
in das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 


Signalement: Alter 20 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,65 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Naſe ſpitz, Zähne gut, Geſicht oval, Augen grau, Sprache 
deutſch und polniſch, Kinn rund, Geſichts farbe geſund, 
Kleidung: Jacke, Weſte, Hoſe und Mütze aus dunkelgrauem 
Tuche, ein blaukarrirtes Halstuch und Holzpantoffeln. 
Die Kleidungsſtücke find mit dem Stempel des Gerichts- 
Gefängniſſes verſehen. 

Graudenz, den 29 Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


304 Gegen den Matroſen William Giesler aus 
Elbing, geboren am 20. Februar 1855 zu Memel, der 
fich auch Kuhn, Wolf und Winkeltau genannt hat, welcher 
flüchtig iſt eder ſich verborgen hält, tft die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen die Seemannsordnung vom 
27. December 1872 und wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Cen⸗ 
tral⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern, auch zu den 
Akten J. I. 2279/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 27. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


305 Gegen den Arbeiter' Hermann Stolpmann aus 
Charlottenthal bei Varzin, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu Rummelsburg 
abzuliefern. J. 1603/82. 
Stolp, den 28. Dezember 1882 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


306 Der Unterſuchungsgefangene, Fleiſchergeſelle 
Wilhelm Krüger aus Bromberg iſt, nachdem er wegen 
Diebſtahls, Bettelns und Landſtreichens in Haft genommen 
war, heute früh aus dem hieſigen Gefängniß entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe ca. 5 Fuß 
3 Zoll (1.6 m), Statur klein, proportionirt, Haare blond, 
etwas kraus, Augen blau, Zähne gut, Geſicht voll, 
Geſichts farbe roth, friſch, Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem linken Unterarm 
iſt ein von einer Kette umſchlungener Aaker tätowirt. 
Kleidung: graue Drillichjacke, graue Hoſe, 1 grau⸗ 
wollener Strumpf, 1 weißes, dunkelblau geſtreiftes Hemde 
mit dem Stempel: „Gef. Anſt. Lauenburg i. Pom.“ 
Lauenburg Pom, den 29. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
307 Gegenzdte unverehelichte Auguſte Brzeskoweki 
aus Hochſtüblau, welche aus dem ſtädtiſchen Lazereth in 
Dirſchau entſprungen und deshalb flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätz⸗ 
licher Sachbeſchädigung verhängt. Dieſelbe war bekleidet 
mit einer blau und roth geſprenkelten Parchent⸗Jacke und 


einem Rocke von gleicher Farbe, welche Sachen mit dem 


Stempel „Lazareth Dirſchau“ verſehen waren. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern I. J. 2715/82. 
Danzig, den 5. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


308 Nachbenannter Corrigende Gottlieb Krebs 
aus Omulofofen im Kreife Neidenburg gebürtig, wegen 
Bettelns zu 9 Monaten Detenſion beſtimmt, iſt am 13. 
d. Mts. von einem Arbeitepoſten der hieſigen Stadt 
entſprungen und ſoll ſchleunigſt wierer zur Haft gebracht 
werden. Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 


ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
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unter ſicherem Geleit hierher transporttren und an die 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort 
hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs⸗ und Verpflegunge⸗Koſten werden 
hier ſofort erftattet werden. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Religion evange⸗ 
liſch, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
braun, Augen blangrau, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn 
rund, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: graue Jacke, graue Weite, graue Holen 
graue Mütze, ſämmtlich von Tuch, Hoſenträger von 
Beiderwand, weißes leinenes Hemre, braune Strümpfe 
von Wolle, blau und weiß karirtes leinenes Halstuch, 
dergleichen Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel, 
lederne Schuhe. 

Sämmiliche Kleirer und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungsanſtalt und find entſprechend gezeichnet 

Graudez, den 13. Dezember 1882. 

Königl. Direction der Zwangs⸗Anſtalten. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


309 Der unterm 6. November 188] reſp. 6. März 
1882 hinter den Eigenkäthner Joſeph und Wilhelmine 
geb. Pſiak⸗Orzewitzkiſchen Etzeleuten aus Leip in den 
Akten A 265/76 und A 610/78 in Erinnerung gebrachte 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Allenſtein, den 3. Januar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


310 Der unterm 10. Juli 1882 gegen den am 19. 
Februar 1829 zu Kuppeldorf, (früheres Vorwerk zu 
Hohendorf gehörig,) freiſes Pr. Holland geborene 
Brauer reſp. Arbeiter Carl Schrage erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Pr. Holland, den 7. Januar 1883. 
Die Polizeiverwaltung. 


| 

| 

311 Der hinter den Maurergeſellen Heinrich Sie 
| moleit unterm 8. Auguſt 1882 erlaſſene Steckbrief wire 
| 
| 


hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Pr. Holland, den 8. Januar 1883. 
Der Amtsanralt. 


312 Der unter dem 1. April 1882 hinter den 
Bauerſohn Otto Ernſt Haehnel aus Neuendorf erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Stolp, den 8. Januar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


313 Der hinter den Zieglermeiſter Johann Meyer 
aus Winkelsderf, Kreis Roſenberg W. Pr. von dem 
Königlichen Amtsgericht zu oſenberg W. Pr. unter 
dem 8. September 1880 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. J I 1282/80. 
Elbing, den 3. Januar 1883. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


314 Der hinter die Wehrpflichtigen: 


Commis Guſtav Adolf George, 
Stellmacher Carl Freitag, 
Arbeiter Anton Theodor Klein, 
Schneider Franz Joſef Miotke, 
Bauerſohn Anton Waſilke, 


Schſffszimmergeſell Ferdinand Julius Kleinke, 


Tiſchler Carl Auguſt Roeske, 
Arbeiter Johann Ferdinand Kerbs, 
Knecht Johann Conſtantin Bork, 
Arbeiter Michael Bölaſchkowski, 
Schneider Joſef Belgrau, 

Arbeiter Johann Ignatz Natzke, 
Knecht Joſef Radzyewski, 
Schneider Anton Julius Darga, 
Knecht Johann Slowy, 


„Bauerſohn Auguſt Potrikus, 
Bauerſohn Johann Krzebiatowski, 


Knecht Johann Fikus, 


Knecht Albert Kerbs, 

„Arbeiter Auguſt Ferdinand Herbon, 
Arbeiter Michael Ferdinand Hebel, 
22. Schuhmacher Carl Rudolf Liſſ, 


Arbeiter Carl Heinrich Liſſ. 
Oekonom Friedrich Eruſt Volkmann, 


Schneier Auguft Kendzorra, 


Ziegler Auguſt Quipzineli, 


Schmirt Rudolf Theodor Beyer, 


Bauerſohn Joſef Grubba, 


Knecht Franz Jaglowitz, 


Knecht Ludwig Anton Klein, 


Schmist Friedrich Wilhelm Gröhnke 
Schafer Johann Auguſt Rudolf Mielke, 
Arbeiter Friedrich Julius Ferdinand Weiſſ, 


Bauerſohn Carl Friedrich Nagel, 


5. Kutſcher Auguft Wendler, 
Beſitzerſohn Ludwig Sychowolt, 
Schäferknecht Franz Kreft, 


Schäfer Andreas Flemming, 
Knecht Joſef Krefta, 
Schutmacher Heiurich Auguſt Hundrieſer, 


Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Schmeckel, 
Knecht Johann Kreft, 


Oekonom Guſtav Adolf Schmalz, 


Privaljäger Guſtav Adolf Neumann, 
Schmidt Auguft Johann Macholl, 


Knecht Auguſt Trandel, 


Schäfer Heinrich Ferdinand Mampe, 


Knecht Joſef Nowitzki, 
Knecht Jacob Labudda, 
Knecht Carl Auguft Krohſe, 


Knecht Auguſt Paſchke, 
5 Knecht Johann Gottlieb Ahlfeldt, 
>. Barbier Alexander Fiſcher, 


Schmidt Johann Burau, 
chuhmacher Andreas Valentin Reiſſ, 
necht Franz Chrabkowoki, 


„Arbeiter Auguſt Anton Kankowski, 


Zimmermann Otto Herrmann Koneffke, 


59. Schneider Auguſt Bianga, 

. Schäferknecht Franz Schmerling, 

. Schneider Theodor Carl Voſf, 

52. Knecht Buften Adolf Wurm, 

. Knecht Johann Lakowski, 

Knecht Ferdinand Jacob Dellke, 

55. Arbeiter Joſef Hoeft, 

. Stellmacher Carl Johann Friedrich Roſſ, 


Knecht Ferdinand Heinrich Biſchoff, 


8. Schuhmacher Wilhelm Auguſt Hoffmann, 
Knecht Auguſt Martin Willkowski, 


. Schneider Anton Polrikus, 


Knecht Auguſt Teſſmar, 
. Schneider Robert Julius Nagel, 
. Knecht Auguſt Cirotzki, 


Knecht Auguſt Hebel, 


Knecht Theophil v. Tampsli, 
. Arbeiter Johann Bialk, 


Schneider Rudolf Treder, 


3. Commis Luitpold Mach, 
. Schneider Wilhelm Kraemer, 
Maurer Andreas Auguſt Liff, 


Arbeiter Woyeech Czeradzki, 

Knecht Julius Carl Ludwig Zander, 

Arbeiter Friedrich Wilhelm Woiſcht, 
Schmidt Earl Albert Battke, 


5. Müllergeſell Jacob Merke, 


Schuhmacher Friedrich Schalk, 
Schuhmacher Carl Eduard Eicke, 
Seefahrer Franz Markowi, 


9. Ziegler Carl Friedrich Chriſtian Panzer, 


Maurergeſell Ferdinand Bretzloff, 
Arbeiter Johann Czieskowski, 
Knecht Franz Löffler, 

Knecht Johann Soytz, 

Knecht Auguſt Herrmann Domke, 


95. Stellmacher Franz Kuhn, 


Ziegler Carl Ludwig Bruder, 
Arbeiter Johann Kowalski, 


98. Knecht Ludwig Alexander Weſſling, 


Schuhmacher Michael Elowskl, 
. Knecht Friedrich Natzke, 
Knecht Jacob Schulz, 
Schäfer Joſef Ciskowski, 
Schneider Auguft Kucht, 
Sattler Wilhelm Benjamin Haak, 
„Tagelöhner Adam Pieper, 
Knecht Joſef Boyke, 
Schuhmacher Carl Ferdinand Gorzelitz, 
Sattlergeſell Friedrich Wilhelm Fröhlich, 
Schmidt Otto Friedrich Oskar Retzlaff, 


110. Arbeiter Anton Auguſt Mielke, 


Bauerſohn Carl Adolf Otto Stelaff, 
Schmidt Franz Joſef Macholl, 
Schuhmacher Carl Kuſchel, 


. Seefahrer Anton Gnaſter, 
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115. 
116. 
1 2 
118. 
119. 
120. 


Kuecht Johann Zander, 
Arbeiter Johann Belau, 
Fiſcher Franz Rudolf Kreutzer, 
Knecht Carl Friedrich Streſinski, 
Arbeiter Johann Much, 
Knecht Auguſt Orczeski, 
121. Knecht Anton Franz Goitowskl, 
122. Matroſe Joſef Brikelke, 
unterm 14. Januar 1881 
Anzeigers pro 1881 aufgenommene 
erneuert. 

Neuſtadt W. Pr., den 2. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

315 Die unter dem 9. Dezember 1881 gegen den 
Maurergeſellen Johann Stankewitz und die Maurergeſellen 
frau Auguſte Stankewitz, beide aus Bartenftein, erlaſſenen 
Steckbriefe werden hiermit erneuert. 

Bartenſtein, den 9 Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

316 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine Fiet⸗ 
kau aus Pangritz Colonie unter dem 28. Auguft 1882 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. L. I. 95/82. 
Elbing, den 10. Januar 1883. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


erlaſſene in No. 10 des 
Steckbrief wird 


317 Der hinter den Arbeiter Johann Herdies aus 
Hoppenbruch von dem ehemaligen Kreis⸗Gericht zu Ma⸗ 


ö 
325 Zur Verſteigerung von ca. 550 Raummeter 
| 


rienburg unter dem 20. Juni 1876 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. 194/76 M. 
Elbing, den 10 Januar 1883. 
Königliche Staatsanwall ſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


318 Der hinter den Matroſen Auguſt Nickel aus 
Tolkemit unter dem 9. Februar 1882 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
310 Der hinter den Schuhmacher Jacob Deffert 
aus Brückendorf unterm 4. Mai 1882 erlaſſene Sleck⸗ 
brief ift erledigt. 
Allenſtein, den 4. Januar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


320 Der hinter den Taſchendieb Leſſer Malowaneiyk 
von hier aus erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ergrel⸗ 


fung des Geſuchten erledigt. 

Neuſtettin, den 6. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 
321 Der binter den Arbeiter Joſeph Hanſen aus 
Elbing unter dem 18. November 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


322 Der unterm 24. Oktober 1882 hinter den 
Einwohnerſohn Franz Kowalewski aus Zabieniec er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Thorn, den 5. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


328 Der hinter den Uhrmacher Maltz aus Liebau 
ohne feſten Wohnſitz unter dem 25. September 1882 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Januar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


. — 


324 Ueber das Vermögen des Commerzienraths 
George Auguſt Grunau zu Elbing, in Firma George 
Grunau, ift heute Mittags 12 Uhr das⸗Conkursverfah⸗ 
ver eröffnet. Verwalter iſt der Kaufmann Albert 
Reimer hierſelbſt. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 15. Februar 1883. 

Anmeld efriſt bis zum 1. März 1883. Gläubiger⸗ 
verſammlung den 9. Februar 1883, Vormittags. 9½ Uhr 
im Zimmer No. 12. Allgemeiner Prüfungstermin den 
30. Marz 1883, Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt. 

Elbing, den 16. Januar 1883. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


ö 
| 
| 
| 


Birken Kloben, 30 Raummeter Birken Knüppel 
15855 Raummeter Kiefern Kleben, 1010 Raummeter 
| Kiefern Knüppel wird hierdurch Termin auf Dienſtag 
den 30. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr in dem 
Schützenhauſe bei Schwetz anberaumt. 
Das Holz ſteht auf dem Holzhofe zu Schoenau 
am ſchiffbaren Schwarzwaſſer ca. 3 km. von der Bahn⸗ 


| ſtation Terespol. 
1. Die Auſorderungspreiſe find feſtgeſetzt auf: 
5,50 Mark pro Raummeter e 
4,50 Mark pro Raummeter Birken Knüppel, 


3.50 Mark pro Raummeter Kiefern] Kloben 
3 Mark pro Raummeter Kiefern Knüppel. 
Bei kleineren Holzquantitäten bis 
ö 150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis 


beamten zu erlegen. 
3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte T hei 
| des Kaufpreiſes fofort, der Reſtbetrag fpäteftenel 
bis zum 15. März cr. bei der Königlichen Kreis⸗ 
| kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 8 
| Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 


Marienwerder, den 12. Januar 1883. 


Der Forſtmeiſter. 


— — ——-— 


Anfecate zum „Deifentlichen Anzeiger“ zum „Anisblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zeile 15 Pf. 


Druck von A, Schroth in Danzig. 


einſchlleßlich 


ſo fort an tem im Termine anweſenden Kaſſen⸗ 


